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Beilage zu Rr . 268 der Karlsruher Zeitung .
Samstag , 10 . November 1849.

6 .807 . (2) 1. Bauschlott .

Fahrmßversteigerung .
Die Erben des verstorbenen

^ OchsenwirthS Philipp Dittler
» in Bauschlott lasten an den unten

_
^

genannten Tagen im Gasthaus

zum Ochsen injBauschlott die nachbeschriebenen Fahr¬
nisse einer öffentlichen Versteigerung ausseßen , und

zwar :
: Montag , den 12 . November d . I .,

von Vormittags 9 Uhr an :
1 ) Lieh , worunter ein achtjähriger , schwerer , brau¬

ner Hengst , ein vierjähriger Fuchswallach von

vorzüglicher Race , ein fünfjähriger Braun¬

wallach , ein Hengstfohlen von 1 ' / , Jahren und
eine Rappenstute mit einem halbjährigen Fohlen ,
fünf Kühe , Schweizer Race und sechs Rinder ,
unter welchen zwei halbjährige sich befinden .

2 ) Fuhr - und Bauerngeschirr , worunter zwei aus¬
gerüstete Wägen , eine Chaise , Pflug , Eggen re.

3 ) Früchte , Heu und Stroh .
4 ) Schreinwerk aller Art .

L . Dienstag , den i3 . November ,
von Vormittags 9 Uhr an :

1) Bettwerk , Leinwand und Getüch .
2 ) Feld - und Handgeschirr .
3 ) Faß - und Bandgeschirr .
4 ) Gemeinen HauSrath .
5 ) Holz , und
6 ) Wirthschastsreguifiten .
Bauschlott , den 2 . November 1849 .

Bürgermeisteramt .
Elsäßer .
6 .742 ( 3) 2 . Nr . 2927 . Lahr .

Liegenschaftsversteige¬
rung .

Am Montag , den 26 . d . M, ,
Nachmittags 2 Uhr ,

werden auf dem Rathhause dahier uachbeschriebene
Liegenschaften des hiesigen Bürgers und Pflugwirths
Friedrich Leser zum zweiten und letzten Male , unter
Genehmigungsvorbehalt , öffentlich versteigert :

1) 2 Sester 36 Ruthen 62 Schuh in tcrDinglinger
Vorstadt , enthaltend :
») das zweistöckige Wohn - und Wirthschafts -

gebäude mit 2 Balkenkellcrn und Rcalwirth -
schaftsgerechtigkeit zum Pflug ;

b) ein zweistöckiges Saal - und Stallgebäude ;
c ) Scheuer und Stallung ;
ck) Oekonomiegebäude mit Stallungen , Remise

und Heuböden ;
«4 Hofraum und Platz .

2 ) 12 Ruthen 38 Schuh — ein zweistöckiges Wohn¬
haus mit gewölbtem Keller und Zugehörde —
neben obiger Realität liegend .

3 ) 4 Sester 2 >/z Ruthen Garten und Zugehörde
beim PflugwirthShause .

Lahr , den 5 . November 1849 .
Bürgermeisteramt .

Groß .
vckt Bittmann .

6 .537 . (3) 2 . Rr . 681 . Bühl .

Liegenschafts - Versteige¬
rung .

_ Da bei der unterm 29 . Oktober
d . I vorgenommenen Zwangsversteigerung gegen
die Bierbrauer Johann Graf ' s Eheleute dahier auf
die zu versteigernden Liegenschaften kein Gebot gesche¬
hen , so ist Tagfahrt zur zweiten Steigerung auf

Montag , den 19. November d . I .,
Nachmittags 3 Uhr ,

im Gasthaus zum Engel dahier mit dem Bemerken
anberaumt , daß der endgiltige Zuschlag dennoch er -

theilt wird , wenn der Anschlag auch nicht geboten wer¬
den sollte .

i
Ein anderthalbstöckiges Wohnhaus mit Balkcnkel «

ler und Brauhaus , worin sich ein Kühlschiff und eine

drahtene englische Malzdarre befindet ; der untere
Stock von Stein , der obere von Holz und Riegel -
Wänden gebaut .

2.
Sodann ein zweistöckiges Wohnhaus mit Balken -

keller , Scheuer und Stallung unter einem Dach , nebst
einem einstöckigen BrennhauS von Holz und Lehm-
Wänden mit dem Platz , worauf die Gebäulichkeiten
stehen , Hofraithe mit einem 1 Morgen großen Garten ,
in welchem sich eine gedeckte Kegelbahn befindet .

Alles aneinander gelegen an der Bühlerthäler
Straße hier , einers . Weg , anders . AloiS Straßer ,
vornen Straße , hinten Domäncnärar .

Anschlag . . . . . 3520 fl.
Bühl , den 30 . Oktober 1849 .

Bürgermeisteramt .
Berger .'

6 .729 (3)3. Nr . 1823 .
Donaueschingen .

Mühleverkauf u .
Verpachtung .

Die hcrrschaMiche
Stadtmühle zu Hüfin -

gcn mit emem Gerb - und drei Mahlgängen , nebst
Holzschopf und Schweinställen , Reibe und Beimühle ,
besonders stehendem Scheuer - und Stallgebäude und
12 Ruthen Hausgartcn , wird

Dienstag , den 20 . d . M ,
Vormittags 9 Uhr ,

im Wirthshause zum Ochsen in Hüfingcn einer Altcr -
nativersteigerung zu Eigenthum und aufZcttpacht aus¬
gesetzt werden ; wovon man die Liebhaber mit dem
Bemerken in Kenntniß setzt, daß die Kaufs - und Ver¬
pachtungsbedingungen inzwischen dahier etngesehen
werdrn können .

Donaueschingen , den 4 . November 1849 .
Fürst !, fürstcnb . Rentamt .
6 .615 . (3)3 Stadt Kehl .

Zwangsversteigerung .
Da in der heute in Folge richrcrlicher

Verfügung des großh . Bezirksamtes Kork,
Rr . 3016 , vom 26 . März d . I . abgehaltenen Berstet -

>>>» » >>

- lrrrm !

gcrurlg der Schreiner Pöttcher ' schen Liegenschaften
der Schätzungspreis nicht erreicht wurde , wird Tag¬
fahrt zur weitern Versteigerung des demselben gehörigen

einstöckigen Wohnhauses nebst Hausplatz , Hof ,
und Garten , neben Michael Müller , anderseits
Gemeindegut , in der Marktstraße , auf

Dienstag , den 27 . November d . I .,
Nachmittags 2 Uhr ,

auf dem hiesigen Rathhaus anberaumt , wobei der
Zuschlag erfolgt , wenn auch derSchätzungSpreis nicht
erreicht wird .

Stadt Kehl , den 30 . Oktober 1849 .
Der prov . Bürgermeister .

Gaß .
vät Sommer .

6 747 . (3) 3 . Karlsruhe . ( Aufforderung .)
Soldat Ferdinand Fehl von Hilzingen , Amts Blu¬
menfeld , in der 9 . Kompagnie des Leib - Infanterie¬
regiments , soll dahier als Zeuge vernommen werden ,
uno wird , da sein Aufenthaltsort unbekannt ist, auf
diesem Wege aufgefordert , sich dahier zu stellen .

Zugleich werden die betreffenden Behörden ersucht ,
de» Aufenthaltsort desselben zu ermitteln und hierher
namhaft zu machen .

Karlsruhe , den 3 . November 1849 . -
Die Untersuch ungskommisfion für das Leib-Infanterie¬

regiment .
I . Eccard .

vckt . L . Graf -
6 .748 . (3) 3 . Karlsruhe . ( Aufforderung

und Fahndung .) Soldat Tobias Leopold Röder
von Hamdrücken , Oberamts Bruchsal , und Soldat
Johann Henning von Bestenheid , Amts Werthelm ,
Beide vom Leid -Infanterieregiment , find beschuldigt ,
an der Meuterei Antheil genommen zu habe «, und
werden , weil sie flüchtig find , «»durch aufgefoidcrt , sich

binnen 8 Tagen
dahier zu stellen , widrigenfalls nach dem Ergcbniß
der Untersuchung gegen sie erkannt werden soll .

Zugleich werden sämmtliche Behörden um Fahn¬
dung auf dieselben ersucht und öffentlich bekannt gc -
maqft , daß ihr Vermögen mit Beschlag gelegt und
demnach bei Verweisung doppelter Zahlung weder
an ste noch an ihre Anweisung Zahlung zu leisten scp .

Karlsruhe , den 6 November 1849 .
Die Untersuchungskommisfion für das Leib-Infanterie¬

regiment .
I . Eccard .

vät . L . Graf .
6 . 766 . (3) 2 . Nr . 20,406 . Baden . ( Aufforde¬

rung und Fahndung ) Am vorigen Sonntag ,
den 8 . d . M . , kam der unten fignalisirte Fremde in
das Gasthaus zum Hirsch dahier , entfernte sich den
andern Morgen in aller Frühe , und ist dringend ver¬
dächtig , daselbst die nachbeschriebenen Gegenstände
entwendet zu haben , als :

») einen schwarzen Frack mit Seide gefüttert , das
Futter ist rvth paspoilirt , Werth 20 fl ;

b) ein Paar hellgrüne Sommcrhoscn mit bläuli¬
chen streifen , Werth 9 fi . ;

c) eine kaffeebraune Weste , ganz neu , Werth 8 fl . ;
ck) eine grüne Halsbinde , Werth 3 fl. ;
e ) eine blaue „ Werth 3 fl . ;
k) vier Hemden von Leinwand , unten mit 4 . Nei

liAeiitdal gezeichnet , Werth zusammen 18 fl .
Derselbe Fremde schrieb sich als HandlungSkommis

— Lcivowitz aus Merseburg — in das Fremdenbuch
ein .

Wir ersuchen sämmtliche Behörden , auf diesen Men¬

schen zu fahnden , ihn im BetretungSfalle zu verhaf¬
ten, und sammt den gestohlenen Effekten hierher adzu -

liefern .
Signalement des angeblichen Leidowitz .
Derselbe hat röthliche Haare , ein vollkommenes ,

rotheS Gesicht und schwärzliche Hände ; sein Blick ist
niedergeschlagen und unstält . Er trug einen dunkel¬
braunen Ueberrock , einen blauen Mantel mit Sam -

metkragcn und schlechte Stiefel .
Gleichzeitig wird der angebliche Leidowitz hier¬

mit aufgefordert , sich
binnen 8 Tagen

vor dem Unterzeichneten Gerichte zu stellen , wicrigen -

falls das Urtheil nach Lage der Akten gegen ihn erlas¬
sen wird .

Bade » , den 31 . Oktober 1849 .
Großh . bad Bezirksamt .

C h e l i u S .
vckt . Bertsch .

6 .773 . s3 ) 2 . Nr . 25,937 . Wiesloch . ( Auf¬
forderung und Fahndung .) DerDragoner Chri¬
stian Waibel von Eichtersyeim hat der erhaltenen
Einberufungsordre keine Folge geleistet , und fich unter
Umständen von Hause entfernt , welche vermuthen
lassen , daß er die Auswanderung nach Amerika beab¬
sichtigt . Derselbe wird deßwcgen aufgcfordert , fich

binnen 6 Wochen
entweder bei unterfertigter Stelle oder dem Komman¬
do des großh . Rcftcrdcpots Nr . 1 in Mannheim zu
melden , widrigenfalls ec als Deserteur erklärt , und
die gesetzliche Strafe gegen ihn erkannt werden wird .

Zugleich werden die betreffenden Behörden ersucht ,
ans den Entwichenen fahnden , Und ihn auf Betreten

hierher oder an obiges Depot abliefern zu lassen .
Personalbeschreibung .

Alter , 24 Jahre .
Größe , 5 ' 7 » 4 ' " .
Körperbau , kräftig .
Augen , grau .
Haare , braun -
Nase , spitzig .

Wiesloch , den 25 . Oktober 1849 .
Großh - bad Bezirksamt .

Bleibimhauö .
6 .806 . (3 ) 1. Nr . 35,170 . Waldshut . ( Auf¬

forderung und Fahndung .) Der Rekrute Bla¬

sius Dietsche von Schwerzen sollte schon am 19.
Oktober in seine Garnison bei dem großh . Komman¬
do des Reiterdepots Nr . 2,1 . Schwadron , in Bruchsal
einrücken , hat aber der erfolgten Ordre keine Folge
geleistet und ist flüchtig .

Derselbe wird daher aufgcfordert , sich
innerhalb 14 Tagen

entweder dahier oder bei dem Kommando des Reiter -

depotS z« Bruchsal z« fistiren , oder zu gewärtigen ,

daß die auf die Refraktion gesetzte Strafe gegen ihn
ausgesprochen werde .

Zugleich werden sämmtliche Behörden ersucht , auf
Dietsche , dessen Signalement hier folgt , zu fahnden
und ihn im BetretungSfalle anher abzuliefcrn

Signalement
des

Blasius Dietsche .
Alter , 21 Jahre .
Größe , 5' 6 » 2 ' " .
Körperbau , schlank .
Gesichtsfarbe , blaß .
Augen , braun .
Haare , braun .
Nase , spitz.

Waldshut , den 30 . Oktober 1849 .
Großh . bad . Bezirksamt

B u l st e r .
vckt. Müller .

6 .790 . Nr . 22,342 . Konstanz . ( Aufforde¬
rung und Fahndung . ) Der frühere Pfarrer Fer¬
dinand Ganter von Mundelfingen , zuletzt inMöß -
kirch wohnhaft , bekleidete in der ersten Hälfte der jüng¬
sten badischen Revolution dahier die Stelle eines s. g .
Oberzivilkommiffärs des Scekreises , und wurde , da
er bei der Wiedereinsetzung der gesetzlichen Staats -

regicrung sich flüchtig machte , am 14. Jul ) d . I . von
uns zur Fahndung ausgeschrieben . Derselbe wird
nun aufgefordert ,

innerhalb 8 Tagen
um so gewisser sich dahier zu verantworten , als sonst
das Erkenntniß nach Lage der Allen gegen ihn würde
erlassen werden .

Zugleich werden sämmtliche Zivil - und Militärbe¬
hörden unter Mittheilung eines Signalements gezie¬
mend ersucht , auf denselben zu fahnden und ihn im

BetretungSfalle wohlverwahrt an uns cinzuliefern .
Signalement .

Alter , 40 - 42 Jahre .
Größe , 6' .
Statur , schlank.
Gefichteform , oval .

'

Gesichtsfarbe , gesund .
Haare , braun .
Stirne , breit .
Augenbrauen , braun .
Augen , blau -
Nase , spitzig , etwas in die Höhe gebogen .
Mund , mittler .
Kinn , rund und hervorstehend .

Konstanz , am 30 . Oktober 1849 .
Großh . bad . Bezirksamt -

v . Hennin .
6 .785 ( 3) 2 . Nr . 20,494 . Baden . ( Aufforde -

gegen
August v . Perrot dahier ,

wegen HochverrathS .
Mit Bezug auf unser Ausschreiben vom 21 . Juli

d . I . wirdAugustv . Perrot , angeschuldigt derTheil -

nahme am Auftuhre und des HochverratheS , aufge¬
fordert , fich

binnen 14 Tagen
bei dem Unterzeichneten Gerichte zu stellen , widrigen¬
falls das Erkenntniß nach Lage der Akten gegen ihn
gefällt weroen würde .

Baden , den 31 . Oktober 1849 .
Großh . bad . Bezirksamt .

C h c l i u S.
vckt. Bertsch .

6 .792 . (3) 1 . Nr . 20,502 . Baden . ( O essen t -

liche Vorladung .)
I . S .

der Ehefrau des Rittmeisters Dietrich
Karl Kornelius Wieboldt , Amalie ,
geb . Steinwachs in Baden , Kl ,

gegen
ihren Ehemann Rittmeister Dietrich
Karl Kornelius Wieboldt von da ,
Bell . ,

BermögenSabsonderung bctr . ,
hat die Klägerin durch den Advokaten Heimerdin -

ger dahier klagend vorgctragcn :
Im Juni 1845 habe sie sich dahier mit dem Bett ,

verehelicht . Durch Ehevertrag vom 26 . Juni 1845
sey festgesetzt worden , daß die Güterverhältniffe der
Eheleute nach dem badischen Landrechte zu beurtheilen
seyen . Zugleich sey darin das Beibringen des Bräu¬
tigams zu 10,WO fl . , dasjenige der Braut zu 2600 fl.
anerkannt worden .

Auf das im Januar 1848 erfolgte Ableben des Va¬
ters der Klägerin , des Partikulier Johann August
Tobias Steinwachs in Baden , sey der Ehefrau des

Rittmeisters Wieboldt ein Erbiheil von 14,395 fl .
42 kr. angcfallen , und dasselbe ihrem Ehemann ver¬

abfolgt worden .
Dieser habe indeß einen so verschwenderischen Le¬

benswandel geführt , daß er sein Beibringen von
10,000 fl ., so wie das seiner Ehefrau von 2600 fi .,
und zwar größtenthcils durch das Spiel , bereits
verloren habe .

Er habe sich vor einiger Zeit sogar heimlich aus
seinem bisherigen Wohnsitze dahier entfernt , ohne daß
sein jetziger Aufenthalt bekannt sey , und seiner Ehe¬
frau außer der Einrichtung zur Haushaltung nur noch
einige Gulden zurückgelaffen .

Das zerrüttete Vermögen des Beklagten biete der
Klägerin keine» Ersaß .

Ihr Erbiheil sey noch vorhanden , aber von dem

Beklagten beseitiget . Hievon sey der Klägerin die
Hälfte mit 7197 fl 30 kr. zugeschieden ; fie bitte daher
zu erkennen :

Die Gütergemeinschaft zwischen dem Beklagten
und ihr sey aufzuheben , und Elfterer schulvig ,
der Klägerin die Hälfte des noch vorhandenen
seither gemeinschaftlichen Vermögens mit 7197 fl.
30 kr . in Sondereigeathum

binnen 14 Tagen
bei Zwangsvermeidung zuzuweisen und heraus¬
zugeben , und die Kosten zu tragen .

Demzufolge wird nunmehr Tagfahrt zur mündli¬

chen Vernehmlassung auf
Freitag , den 21 . Dezember d . I -,

Vormittags 8 Uhr ,
anberaumt , und werden hiezu beide Theile vorgela¬
den , der Beklagte unter A«drohmig des Rechtsnach -
theilS , daß sonst die Thatsachen der Klage für zuge -
standcn und alle Einreden für ) versäumt erklärt
würden .

Baden , den 6 November 1849 .
Großh : bad . Bezirksamt ,

v . Bincenti .
vckt . Hübner .

6 .789 . (3) 1. Rr . 19,301 . Acheru . ( Vorla -
düng . ) Gegen Advokat Richter von Achern er¬
hebt die groß - . Generalstaatskaffe , durch Verfügung
großh . Finanzministeriums ermächtigt , folgende Klage :

Der Beklagte sey als Anstifter und Miturheber ein
thätiger Thetlnehmer der im Laufe dieses Jahres statt -
gehabtcn Empörung gewesen , und hafte vermöge die¬
ser Thcilnahme nach L N ..S . 1382 und 1382 ck. sammt¬
verbindlich für den ganzen durch die Empörung er¬
wachsenen Schaden .

Der Schaden bestehe hauptsächlich in dem Verluste
an werthvollcm Kriegs - und sonstigem Staatsmaterial ,
in vergeudeten oder geraubten StaatSgeldem und in
verursachten Kriegs - und Okkupationskosten ; er be¬
trage ungefähr 3,OM,000 fl., und werde dessen Liqui¬
dation einem besondern Verfahren Vorbehalten .

Mit dieser Klage wird ein Arreflgesuch verbunden ,
begründet durch die gerichtskundige Flucht des Be¬
klagten , und den notorischen Umstand , daß derselbe
kein zur Deckung der fiskalischen Ansprüche hinreichen¬
des Liegenschastsvermögcn besitze.

Zur Bescheinigung der Forderung und des Arrest -
grundcs wird fich auf die Gemcinkundigkeit des Scha¬
dens , sowie auf die gegen den Beklagten erwachsenen
UntersuchungSaktcn und dessen notorische Flucht be¬
rufen .

Klägerin bittet , auf das gesammte Vermögen des
Beklagten Arrest zu legen unv schließlich zu crkenmn ,
brr Arrest sey für gerechtfertigt zu erklären , und Bekl .
unter Vcrfällung in die Kosten schuldig , den erwachse¬
nen Schaden vorbehaltlich der Liquidation zu ersetzen .

Beschluß .
1) Das gesammte Vermögen des Beklagten wird

mit Beschlag belegt , demselben die Veräußerung
seiner Liegenschaften untersagt , das Bürgermei¬
steramt Achern mit Verwahrung der Fahrnisse
unter eigener Haftbarkeit beauftragt , und den
Schuldnern des Beklagten aufgegeden , bei Ver¬
meidung doppelter Zahlung an Niemanden , als
den zum Abwesen - eitspfleger ernannten Ge -
meinderath Manz zu bezahlen .

2 ) Wird Tagfahrt zur Rechtfertigung des Arrestes
und Verhandlung in der Hauptsache angeord -
mt auf

Mittwoch , den 5 . Dezember d . I .,
Vormittags 8 Uhr .

3 ) Nachricht dem Beklagten mit der Auflage , in
jener Tagfahrt auf die Klage fich zu erklären ,
widrigenfalls das Arrest » erfahren gleichwohl
fortgesetzt , der thatsächliche Inhalt für zugestan¬
den angenommen , und jede Schutzrede für ver -
säumt erklärt würde .

4 ) Dies wird dem auf flüchtigem Fuße befindlichen
Beklagten auf öffentlichem Wege zur Kenntniß
gebracht .

Achern , den 29 . Oktober 1849 .
Großh . bad . Bezirksamt .

L . Stösser .

6 .780 . (3) 2 . Waldkirch . ( Oeffentliche Vor¬
ladung .)

I . S .
der großh . Gencral -StaatSkafse , Kl.,

gegen
Kunstmüllcr Friedr . Behr von Wald¬
kirch, Bekl ,

Entschädigung betreffend ,
hat die Klägerin unterm 19 . d . M . dahier nachstehende
Klage eingereicht :

„ Der Beklagte war bekanntlich ein sehr thä -
ttger Thetlnehmer an dem jüngsten Aufstand ,
insbesondere nahm er auch das revolutionäre
Amt eines Zivilkommiffärs für den Bezirk Wald -
kirch an , welches er mehrere Wochen hindurch
bekleidete , und wobei er die Sache der Empörer
nach Kräften förderte . Gemäß L.R . S . 1382 ck.
ist er hiernach schulvig , deu dem Staate durch
den Aufstand erwachsenen Schaden , und zwar
sammtverbindlich mit den übrigen Thcilnehmern ,
zu ersetzen . Dieser Schaden , bestehend in zu
Grunde gegangenem oder entwerthetem Kriegs¬
material , in vergeudeten oder geraubten StaatS -
geldern , in Kriegs - und Okkupationskosten u . A.
m . , ist bekanntlich ungeheuer ; er läßt sich aber im
Augenblick noch nicht in allen Theilen feststellen .
So viel ist jedoch gewiß , daß er unter 3 Millionen
nicht beträgt , die vorläufig in Anforderung ge-
bracht werden . Ermächtigt hiezu durch ange -
schloffene Vollmacht großh . Finanzministeriums
treten wir nun gegen den Rubrikatcn klagend
hicrwcgen auf , und bitten :

Denselben zum Ersätze LeS dem Staate durch
die jüngste Revolution erwachsenen Schadens , im
Betrage von 3,000,000 Gulden , oder eventuell ,
vorbehaltlich der Liquidation , sammtverbindlich
mit den übrigen T - eilne - mern zu perurthcilcn
und in die Kosten zu verfallen ."

Hierauf ergeht
Beschluß .

Dem Beklagte « wird aufgegeden ,
binnen 14 Tagen

fich auf diese Klage hier um so gewisser vernehmen zu
lassen , als sonst das Thatsächliche derselben für zuge¬
standen angenommen und jede Schußrede für versäumt
erklärt würde .

Dies wird dem Beklagten , der fich auf flüchtigem
Fuße befindet , ans diesem Wege an BehändigungSstatt
eröffnet .

Waldkirch , den 29 . Oktober 1849 .
Groß - , bad . Bezirksamt .

Helmle .
6 .779 . ( 3 )2 . Rr . 34,349 . Lahr . ( Oeffent -

liche Vorladung . ) Anwalt Eppingcr von Ep -
pingen hat Namens des Handelsmanns M . Kahn zu



Stebbach gegen Kürschner Leonhard Roo S von Lahr
den 5 . d . M. eine Klage folgendenInhalts erhoben :

Handelsmann Leonhard Roos aus Lahr erkaufte
und empfing von dem Handelsmann M , Kahn iu
Stebbach

1) am 27 . September 1848 115 Pfund Bettfedern,
zu 1 fl . 12 kr. per Pfund, um . . 138 fl. — kr.
und l5Vi Pfd - Flaume» zu 2 fl.
9 kr. per Pfund um . . . . 32 fl 47 kr.

170 fl. 47 kr.
Hieran gehen ab Frachtauslagen

und Rabatt . 10 fl. 35 kr.
verblieben 160 fl. 12 kr.

2) am 28. Novbr . 1848 123'/, Pfd-
Bettfedcrn zu 1 fl . 12 kr. per Pfd .
um . 148 fl. 12 kr.
Hierangeht ab eine

Gegenforderungfür
Seegras mit . - 3 fl . — kr.

145 fl. 12 kr.
rS schuldet somit Roos an Kahn . 305 fl. 24 kr.

Das Klagbegehren geht dahin :
Den Beklagten zur Zahlung von 305 fl. 24 kr.
nebst 5 °/g ZinS, vom Tag der Ladungsverkün¬
digung an , und zu Tragung der Kosten zu ver-
urtheilen .

Dies wird dem flüchtigen Beklagten mit der Auf¬
lage auf diesem Wege eröffnet , sich

binnen 14 Tagen
auf obige Klage vernehmen zu lassen , indem sonst der
thatsächliche Inhalt des Klagvortrags für zugestanden
und jede Schutzrede für versäumt erklärt werden
würde.

Lahr , den 21 . Oktober 1849.
Groflh. bad . Oberamt.

Sachs .
6 .521 . (3)3 . Nr . 23,085 . Brette » . (Oef -

fentliche Vorladung.)
I . S .

der großh . General - Staatskasse in
Karlsruhe

gegen
den Bijoutier Wilhelm Gaum von
Breiten ,

Rückforderung und Entschädigung
betreffend ,

trägt die Klägerin vor :
Der Beklagte hat sich bet dem jüngsten Aufstand

sehr wesentlich betheiligt; insbesondere war er auch
Führer einer Bürgerwehrabtheilung, mit welcher er,
und zwar ungezwungen, an verschiedenen Gefechten ,
und zuletzt an dem Rückzug bis Freiburg Theil nahm.
In solcher Eigenschaft empfing er au» diesseitiger Kasse

s) unterm 2 . Juli d . I . auf Anordnen der sogen,
provisorischen Regierung ä« eoäem unter dem
Titel als Löhnung für die KompagniePforz¬
heim für 5 Tage . 117 fl . 10 kr.

b) Am nämlichen Tag auf gleiche
Anweisung als Löhnung für die
erwähnteKompagnie für weitere
5 Tage . 107 fl. 25 kr.

Zusammen 224 fl. 35 kr.
Wir find laut angeschloffener Verfügung groß-.

Finanzministeriumsangewiesen, diese Zahlungen von
dem Beklagten zu reklamiren . Dieselben find von
dem Empfänger zurückzuerstatten, weil fie

») gemäß L.R .S . 1238 nichtig waren , indem die
anwetsenden revolutionärenMachthaber zu einer
solchen, wie zu irgend einer Disposition über
Staatsgelder , als für fie fremdes Eigenthum,
rechtlich nicht befugt waren ; weil ferner

b) die Zahlungen nach Anficht der L.R .S . 1131,
1133, verbunden mit Satz 1235, 1376, und in
Betracht, daß die General-Staatskasse bei den¬
selben nicht in freier Entschließung , sondern in
der Meinung handelte , unter obwaltenden Um¬
ständen die ihr zugcgangenen Anweisungen ho -
noriren zu müssen , offenbar zur Ungebühr ge«
leistet wurden ; weil endlich

») der Beklagte sich die empfangene Summe für
oder aus Anlaß von Verrichtungen zngeetgnet
hat, die als verbrecherisch bezeichnet werden
müssen , und daher der Ersatz jedenfalls in Folge
der gesetzlichen Entschädigungspflicht — aus
Vergehen — L-R S . 1382 ihm obliegt. »

Daß er im einen wie im andern Fall den Ersatz
sammt Zinsen vom Empfang schuldig ist, versteht
sich gemäß L .R .S . 1378 und 1382 lit . s von selbst.

Außerdem müssen wir den Beklagten aber auch
wegen alles weiteren Schadens in Anspruch nehmen ,
welcher dem Staate durch die Empörung erwachsen ,
und zu dessen Ersätze der Beklagte nebst den übrigen
Lheilnehmern gemäß L .R .S . 1382 und 1382 lit. ä,
und zwar sammtverbindlich haftbar mit diesen ver¬
pflichtet . Dieser Schaden, in verlorenem oder ent«
werthetem Kriegsmaterial, in vergeudeten oder ge¬
raubten Staatsgeldern , in zu bezahlenden Okkupa¬
tionskosten bestehend, läßt sich tm Augenblick noch nicht
in allen Theilen genau Nachweisen, beträgt aber, ge¬
ring gerechnet , 3,000,000 fl.

Wir bitten , den Beklagten ediktaltter vorzuladen
und nach gepssogener Verhandlung oder auf fern Aus¬
bleiben zu erkennen, derselbe sep schuldig :

-») den dem Staate durch die Empörung erwach¬
senen Schaden, im Betrage von 3 Millionen
Gulden, oder eventuell «ulva liguiä. sammt-
verbindlich mit den übrigen Thetlnehmern zu
ersetzen;

I») die mit 224 fl . 35 kr. empfangeneZahlung nebst
50/0 Zinsen vom 2 . Juli d . I . zurückzuer -
stanen und die Kosten zu tragen.

Da aber der Beklagte flüchtig ist, so bitten wir be¬
hufs eventueller Sicherung des dereinstigen UrtelS -
vollzugS weiter auf das sämmtliche Vermögen des
Beklagten in den Formen des § . 685 der P . O . Arrest
zu legen.

Für den Arrestgrund , die Flucht des Beklagten, wird
bei deren Gertchtskundigkeit keine Bescheinigung er¬
forderlich sepn ; ebensowenig für den allgemeinen
Schadenersatz , den das Aerar in Anspruch zu nehmen
hat, da die solchen Anspruch begründenden Thatsachen
— daß der Beklagte Theilnehmer an dem Aufstande
war , und daß dem Staate durch letzteren ein unge¬
heurer Schaden erwuchs — ebenfalls als notorisch zu
betrachten find, die rechtliche Begründung aber klar
aus L.R .S . 1382 und 1382 lit . ä rcsultirt .

Zu Bescheinigung der eingeklagten Forderung da¬
gegen werden die betreffenden Zahlungsanweisungen
und Quittungen in beglaubigterAbschrift produzirt .

Karlsruhe, den 12 . Oftoder 1649.
Großh. General-StaatSkaffe.

F r u t t i g e r.
Beschluß .

1) Wird auf das liegenschaftliche Fahrnißvermöge«
des Beklagten Beschlag gelegt ;

2) Tagfahrt zur Rechtfertigung des Arrestes und
zur Verhandlung über die Klage wird auf

Donnerstag, den 6. Dezember d. I ,
Morgens 8 Uhr,

angeordnet, wozu der flüchtige Beklagte vorge¬
laden wird mit der Auflage, in der Tagfahrt
seine Vernehmlassungabzugeben , widrigenfalls
der thatsächliche Klagvortrag für zugeftanden ,
jede Schutzrede für versäumterklärt , das Arrest-
verfahren gleichwohl fortgesetzt , und Beklagter
mit seinen Einreden gegen die Rechtmäßigkeit
des Arrestes ausgeschlossen werde.

Brette», den 20 . Oktober 1849 .
Großh- bad . Bezirksamt-

Schwab .
vät . Ziegler.

6 .784. (3) 1. Nr . 23,510 . Jestetten. ( Be¬
kanntmachung . )

In Sachen
der großherzogl. Generalstaatskaffe

gegen
Engelwitt - Weißhaar in Lottstetten,

Forderung und Arrest betr .
Der Beklagte hat von der Klägerin 39 fl . 30 kr. als

Reisekosten und Diäten empfangen; auch ist der Scha¬
den der Klägerin, den fie während der letzten Empö¬
rung erlitten hat, aus wenigstens3 Millionen geschätzt.

Der Beklagte war als Mitglied der s. g . konstitui-
renden Versammlung, welche den Krieg gegen die ge¬
setzlicheOrdnung fortzuführen befahl , Miturheber die¬
ses Schadens . Ebenso war die geschehene Zahlung
ungiltig.

Da der Beklagte zugleich flüchtig ist , so wird mit
Berücksichtigung , daß sämmtliche Thatsachen theils
notorisch , theils bescheinigt find,

erkannt :
Es habe der unterm 13 . September provisorisch
verfügteArrest fortzubestehcn und scpderArrest -
deklagte in die Kosten diesesVerfahrens verfällt.

V. R. W.
Dies wird demBeklagten auf diesem Wege eröffnet .

Jestetten , den 2. November 1849 .
Groß- , bad . Bezirksamt.

Rieder .
vät. Frank ,

A . j.
6 .752 . (3) 1. Eßlingen . ( Ediktalvorlä -

dung.) Nachdem bei dem ehegerichtlichen Senate
des königl . württembergischen Gerichtshofs für den
Neckarkreis zu Eßlingen Regine, geb . Hirth , Ehe¬
frau »cs Bauern Georg Gottlieb Wolf von Wills¬
bach, OberamtS Weinsberg, um Erkennung des Ehe«
scheidungSprozeffes gegen ihren nun entwichenen Ehe¬
mann wegen Ehebruchs desselben gebeten, und man
derselben in diesem Gesuche willfahrt, auch zu Ver¬
handlung dieser Ehescheidungsklage

Mittwoch, den 20. März 1850,
peremtorisch bestimmt hat ; so wird durch gegenwär¬
tiges offenes Edikt nicht nur gedachter Georg Göttlich
Wolf , sondern es werden auch dessen Verwandte
und Freunde , welche ihn im Rechte zu vertreten ge¬
sonnen sepn sollten, peremtorisch vorgeladcn, an ge¬
dachtem Tage, wobei dreißig Tage für den ersten,
dreißig Tage für den zweiten , und dreißig Tage für
den dritten Termin htemit anberaumt werden , vor
genannter Gerichtsstelle zu Eßlingen Vormittags
9 Uhr zu erscheinen, die Klage der Ehegattin anzu-
hören , darauf die Einreden in rechtlicher Ordnung
vorzutragcn und sich eines ehegerichtlichen Erkennt¬
nisses zu gewärtigen, indem andern Falls da» Klage-
vorbringcn als widersprochen angenommen, die Ein¬
reden des Beklagten aber ausgeschlossen , und sofort
in dieser Ehescheidungssache ergehen würde , was
Rechtens ist

So beschlossen im ehegerichtlichen Senate deS könig¬
lichen Gerichtshofs für den NeckarkreiS.

Eßlingen, den 24 . Oktober 1849.
Pfaff .

Bozenhardt.
6 .753. (3) 1 . Eßlingen . ( Ediktalvorla-

dung .) Nachdem bei dem ehegerichtlichen Senate
des königl . würtembergischen Gerichtshofs für den
NeckarkreiS zu Eßlingen der Ziegler Joh. Greiner
von Löwenstein , Oberamts Weinsberg, gegen seine
nun entwichene Ehefrau Johanna , geb . Braun , um
Erkennung des EhescheidungSprozeffes wegen Ehe¬
bruchs Seitens der Letzteren gebeten , und man dem¬
selben in diesem Gesuche willfahrt, auch zu Verhand¬
lung dieser EhescheidungSkiagsache

Mittwoch, den 20 . März 1850,
peremtorisch bestimmt hat ; so wird durch gegenwär¬
tiges offenes Edikt nicht nur gedachte Johanna Grei¬
ner , sondern es werden auch deren Verwandte und
Freunde , welche fie im Rechte zu vertreten gesonnen
sepn sollten , peremtorisch vorgeladen, an gedachtem
Tage , wobei dreißig Tage für den ersten, dreißig
Tage für den zweiten , und dreißig Tage für den dritten
Termin hiemit anderaumtwerden, vor genannterGe¬
richtsstelle zu Eßlingen, Vormittags 9 Uhr , zu erschei¬
nen, die Klage des Ehegatten anzuhören, darauf die
Einreden in rechtlicher Ordnung vorzutragen und sich
eines ehegerichtlichen Erkenntnisses zu gewärtigen, in¬
dem andern Falls das Klagevorbringen als wider¬
sprochen angenommen, die Einreden der Beklagten
aber ausgeschlossen und sofort in dieser Ehescheidungs¬
sache ergehen würde , was Rechtens ist.

So beschlossen im ehegerichtlichen Senatedes königl .
Gerichtshofs für den Neckarkreis .

Eßlingen, den 24 . Oktober 1849.
Pfaff .

Bozenhardt.
6 .764 . (2) 1. Nr . 5244 . Offen bürg . ( Erb¬

vorladung.) Die drei Geschwister Anton, Franziska ,
und Theresia Kiefer von Urloffen , die sich vor einiger
Zeit nach Amerika begeben haben , find zur Erbschaft
ihres verstorbenen HalbbrudersLeonhard Kranz von
Urloffen berufen . Da deren Aufenthaltsort nicht be¬
kannt ist, so werden dieselben hiemit aufgefordert,

binnen 3 Monaten s äato
Nachricht von sich zu geben und ihre Erbschastsan -
sprüche an den Nachlaß des genannten Leonhard
Kranz geltend zu machen , widrigenfalls derselbe
lediglich Denjenigen wird zugetheilr werden , denen
er zukäme, wenn sie, die Vorgeladenen, zur Zeit des
Erbanfalls nicht mehr am Leben gewesen wären.

Offenburg, den 5 . November 1849.
Großh. bad. Amtsrcvisorat.

Ktllp .
6 .709. (3)3 . Nr . 11,672 . Triberg. ( Oeffent-

liche Vorladung. ) MagnusKetterer vonSchöll¬
wald hat sich vor ungefähr 30 Jahren auf den Uhren¬
handel nach Frankreich begeben und seither Nichts
mehr von sich hören lassen. Auf den Antrag seiner

nächsten Verwandten wird daher MagnuS Kelterer
aufgefordert,

binnen Jahresfrist
dahier zu erscheinen , oder von sich sichere Nachricht zu
geben , widrigenfalls derselbe für verschollen erklärt
und dessen ungefähr 380 fl. betragendes Vermögen
seinen nächsten Verwandten gegen Kaution in für¬
sorglichen Besitz übergeben werden würde .

Triberg , am 8 . August 1849.
' Großh. bad . Bezirksamt.

Gißler .
vät. Kaiser .

6 .782 . (3) 1 . Nr. 18,575 . St . Blasien . ( Ber-
säumungSerkenntniß )

I . S .
großh. General- StaatSkaffe, Klägerin,
Jmplorantin ,

gegen
den gewesenen Bürgermeister Baur
von Bernau, Beklagten, Jmploraten,

Entschädigung und Rückforderung
betreffend .

1) Rückfichtlich des Arrestgesuches :
Der Beklagte sep mit allen Einreden gegen die
Rechtmäßigkcit des verfügten Arrestes auszu-
schlteßen, und der letztere für fortdauernd zu
erklären .

2) In der Hauptsache :
Das Thatsächliche der Klage wird für zuge¬
standen , jede Einrede für versäumt, und der
Beklagte unter dessen Berfällung in die Kosten
für schuldig erklärt,

s) die bezogenen Gebühren, im Betrage von
36 fl . 48 kr ., verzinslich zu 5vom 20 . Juni
d . I ., der Klägerin zurückzuerstatten;

b) den dem Staate durch seine Theilnahme an
dem Aufruhr zugefügten Schaben, tm unge¬
fähren Bettage von 3,000,000 fl., unter soli¬
darischer Haftbarkeit mit den übrigen Theil-
nehmern zu ersetzen.

V . R . W.
St . Blasien, den 26 . Oktober 1849 .

Großh. bad . Bezirksamt.
Baader .

6 .793. Nr. 11,854 . Mößkirch. (Bedingter
Zahlungsbefehl .)

In Sachen
des Posthalters C . H . Ganter in
Neustadt

gegen
Bürgermeister Emmert in Mößkirch ,

fordert Kläger die Summe von 106 fl . 2(?/z ft - aus
GesellschaftSvertrag.

ES wird daher dem Beklagten hiemit aufgegeben,
de» Kläger

binnen 14 Tagen
zu befriedigen , oder seine Verbindlichkeit entweder
gleich bei der Zustellungdieser Verfügung, oder läng¬
stens noch im Laufe jenes Termins mündlich oder
schriftlich dahier zu widersprechen , ansonsten auf An¬
rufen des Klägers die Forderungfür zugeftanden er¬
klärt werden wird . Dies wird dem abwesenden Be¬
klagten hiermit öffentlich verkündet .

Mößkirch , den 2 . November 1849.
Großh. bad . Bezirksamt.

Stein .
6 .716 . (3)3 . Nr . 21,402 . Konstanz. ( Zwei-

terZahlungsbefehl .)
In Sachen

des Schiffbauers Karl Hahn in Konstanz
gegen

Maler Joseph Eschbacher und dessen
Ehefrau,

Forderung von 375 fl . sammt Zins
vom 1 . April d. I . zu 4'/- aus
Darlehen,

wird, da Beklagter innerhalb der im bedingten Zah¬
lungsbefehl vom 24 . Juli d . I ., Nr . 14,973, bestimm¬
ten Frist weder Zahlung geleistet , noch seine Verbind¬
lichkeit widersprochen hat, auf weitern Antrag des
Klägers die Forderung für zugestanden und somitfür
liquid erklärt , und der Beklagte angewiesen , den
Kläger ' binnen 14 Tagen
bei Vermeidung der Hilfsvollstrcckung zu befriedigen .

2) Nachricht dem Beklagten.
Konstanz , den 19. Oktober 1849.

Großh. bad . Bezirksamt.
D i e t s ch e.

6 .600 . (2) 1. Nr. 51,034 . Heidelberg. (Schul-
denliqutdation.) Gegen die Verlaffenschast des
Bäckers und WirthS Konrad Reiffel von hier haben
wir Gant erkannt und Tagfahrt zum Richtigstellungs¬
und Borzugsverfahren auf

Montag, den 10 . Dezember d. I . ,
früh 10 Uhr,

anbcraumt.
Alle , welche aus irgend einem Grunde Ansprüche

an die Gantmaffe machen wollen, werden aufgesordert,
solche in dieser Tagfahrt , bei Vermeidung des Aus¬
schlusses von der Gant , persönlich oder durch gehörig
Bevollmächtigte, schriftlich oder mündlich anzumeldcn
und zugleich die etwaigen Vorzugs - oder Unterpfands¬
rechte zu bezeichnen, die der Anmeldende geltend machen
will, auch gleichzeitig die Beweisurkunden vorzulegen
oder denBeweis mit andern Beweismitteln anzutreten .

In derselben Tagfahrt wird ein Gläubigeraus¬
schuß und Maffepfleger ernannt, auch ein Borg- oder
Nachlaßvergleich versucht, und es sollen die Nichter¬
scheinenden in Bezug auf Borgverglciche und jene Er¬
nennungen als der Mehrheit der Erschienenen bcitre«
tend angesehen werden .

Heidelberg , den 6 . November 1849.
Großh . bad . Oberamt.

Gärtner .
vät . Gr atz.6 .8^3 . (3) 1. Nr. 15,942. Walldürn. ( Schul-

denliqutdation ) Ueber das Vermögen des Franz
Joseph Link alt von Gerolzahn haben wir Gant er¬
kannt, und Tagfahrt zum Richtigstellung-- und Bor-
zugSversahren auf

Dienstag, den 4 . Dezember d . I -,
Vormittags 8 Uhr,

anberaumt.
Wer nun aus was immer für einem Gmnd

einen Anspruch an diesen Schuldner zu machen hat, hat
solchen in genannter Tagfahrt bei Vermeidung des
Ausschlusses von der Masse, schriftlich oder münd¬
lich , persönlich oder durch gehörig Bevollmächtigte
dahier anzumelden , die etwaigenVorzugs - oder Unter -
pfandSrechte zu bezeichnen , und zugleich die ihm zu
Gebote stehenden Beweise sowohl hinsichtlich der Rich¬
tigkeit , als auch wegen des Vorzugsrechts der Forde¬
rung anzutteten.

Auch wird an diesem Tage ein Borg« und Nachlaß¬

vergleich versucht , dann ein Maffepfleger und ein
GlaubigerauSschuß ernannt, und sollen hinsichtlich
der beide» letzten Punkte und hinsichtlich des Borg-
Vergleichs die Nichterscheinevden als der Mehrheit der
Erschienenen bcitretend angesehen werden .

Walldürn, den 27 . Oktober 1849 .
Großh. bad. Bezirksamt.

S t a i g e r.
6 .777 . (3)2 . Nr . 20,257 . Ettlingen . (Schul-

denliquidation. ) Gegen die Verlaffenschast des
ff Fabrikanten Gottfried Maier von Ettlingen ist
Gant erkannt und Tagfahrt zum Richtigstellung - - und
Vorzugsverfahren auf

Mittwoch, den 12 . Dezember 1849,
Vormittags 8 Uhr,

auf diesseitiger AmtSkanzlei festgesetzt, wo alle Die¬
jenigen, welche aus was immer für einem Grunde
Ansprüche an die Masse zu machen gedenken, solche,
bei Vermeidung des Ausschlusses von der Gant , per¬
sönlich oder durch gehörig Bevollmächtigte, schriftlich
oder mündlich anzumelden, und zugleich die etwaigen
Vorzugs - oder Unterpfandsrechte , welche fie geltend
machen wollen, zu bezeichnen haben , und zwar mit
gleichzeitiger Vorlegung der Bewcisurkunden oder
Antretung des Beweises mit andern Beweismitteln .

Zugleich werden in der Tagfahrt ein Maffepfleger
und ein Gläubigerausschußernannt, Borg - und Nach¬
laßvergleiche versucht, und sollen in Bezug auf Borg¬
vergleiche und Ernennung des MaffepflegerS und
Gläubigerausschuffes die Nichterscheinenden als der
Mehrheitder Erschienenen beitretend angesehen werden.

Ettlingen, den 17. Oktober 1849 .
Großh. bad. Bezirksamt,

v . Hunoltstein.
vckt. Schönle.

6 .727 . (3)3 . Nr. 30,221 . Cttenheim . (Schul-
denliquidation.) Gegen den Taglöhner Johann
Bührle alt von Kappel ist Gant erkannt , und Tag¬
fahrt zum RichtigstellungS - und Borzugsverfahren auf

Freitag, den 14 . Dezember d . I .,
Vormittags 8 Uhr,

auf diesseitiger AmtSkanzlei festgesetzt, wo alle Die¬
jenigen, welche aus was immer für einem Grunde
Ansprüche an die Masse zu machen gedenken , solche,
bei Vermeidung des Ausschlusses von der Gant, per¬
sönlich oder durch gehörig Bevollmächtigte, schriftlich
oder mündlich anzumelden , und zugleich die etwaigen
Vorzugs - oder Unterpfandsrechte , welche fie geltend
machen wollen, zu bezeichnen haben , und zwar mit
gleichzeitiger Vorlegung der Beweisurkunden oder An¬
tretung des Beweises mit andern Beweismitteln .

Zugleich werdenin der Tagfahrt ein Maffepflegerund
ein Gläubigerausschußernannt, Borg - und Nachlaß¬
vergleiche versucht , und sollen in Bezug auf Borgver¬
gleiche und Ernennung des MaffepflegerS und Gläu -
bigcraüSschuffeS die Nichterscheinenden als der Mehr¬
heit der Erschienenen beitretend angesehen werden .

Ettenheim, den 8 . Oktober 1849 .
Großh . bad . Bezirksamt.

Himmelspach .
vät . Hinterskirch .

6 .781 . (2)2 . Nr . 34,662 . Waldshut. (Schul-
denliquidation. ) Gegen die Berlaffenschaft der
Theresia Stöckle , Ehefrau des Xaver Teufel von
Reckingen , haben wir Gant erkannt , und zum Schul-
denrichtigstellungS - und Vorzugsverfahren Tagfahrt
auf

Montag , den 3. Dezember 1849,
früh 8 Uhr,

angesetzt .
Alle Diejenigen, welche Ansprüche an die Gantmaffe

machen wollen, werden hiermit aufgesordert, solche in
der angeseßten Tagfahrt , bei Vermeidung des Aus¬
schlusses von der Gantmaffe, persönlich oder durch ge¬
hörig Bevollmächtigte, schriftlich oder mündlich anzu¬
melden , und zugleich die etwa geltend zu machenden Vor¬
zugs - oder Unterpfandsrechte zu bezeichnen und ihre Be¬
weisurkunden gleichzeitig vorzulegen oder den Beweis
mit andern Beweismitteln anzutreten .

In dieser Tagfahrt wird ein Maffepfleger und
Gläubigerausschuß ernannt, auch wird Borg - und
Nachlaßvergleich versucht , und die nicht erscheinenden
Gläubiger sollen in Bezug auf Borgvergleich, Be¬
stellung des MaffepflegerS und Gläubigerausschuffes
der Mehrheit der Erschienenen bcitretend angesehen
werden .

Waldshut, den 25. Oktober 1849 .
Großh bad . Bezirksamt.

A ch e r t-
vät . Götz .

6 .677 . (3)3 . Nr . 15,849 . Ep Pingen . (Prä -
klusivbescheid .)

I . S .
mehrerer Gläubiger

gegen
die BermögenSmaffe des ff Sattler -
Meisters Heinrich Lutz von Eppingen,

Forderung und Vorrecht betr.,
werden alle jene Gläubiger, welche in der heutigen
Tagfahrt ihre Ansprüche an die Masse nicht angemel-
dct haben , von derselben andurch ausgeschlossen .

V . R . W.
So geschehen Eppingen, den 29 . Oktober 1849.

Großh. bad . Bezirksamt.
Müller .

vät . Bitzel .
6 . 663 . ( 3 ) 3 . Nr. 22,231 . Tauberbischofs ,

heim. (Verschollenheitserklärung.) DaAvam
Joseph Meininger von Tauberbischofsheim sich in
Folge der diesseitigen Aufforderung vom 14 . Oktober
v . I . binnen der bestimmten Frist zum Empfang seines
Vermögens nicht gemeldet hat , so wird derselbe hie-
mit für verschollen erklärt , und sein Vermögenseinen
nächsten Anverwandten gegen Sicherheitsleistung in
fürsorglichen Besitz übergeben .

Tauberbischofsheim , den 30 . Oktober 1849 .
Großh. bad . Bezirksamt.

Ruth .
vät. Demoll.

6788 . Nr . 18,82ss . Achern . (Fahndungs¬
zurücknahme. )

In UntersuchungSsachen
gegen

Ochsenwirt - N. KnappSvon Kappel ,
wegen Hochverraths .

Da der Angeschuldigte sich mittlerweile gestellt , so
wird das gegen ihn unterm 25 . Juli d . I . erlassene
Fahndungsschreiben anmit zurückgenommen .

Achern, den 29 . Oktober 1849.
Großh. bad . Bezirksamt.

L. Stösser .

Druck der G Brauu' schev Hosbuchdruckerci.
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